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(Olchtt'ökdjttifdjc nub clclitvodjcmtfdjc
|iUttbî'djrtU.

Unter ber §irma ©leftrijitatgiocrf Srtg-Saterg grün*
j^t fid), mit ©ih in Srig, eine Slftiengefeöfdhaft, welche
®sn ^med t)at, bie Drtfdjaften Srig, ©lig unb Saterg
Wit eleltrifdjem Sickte unb &raft gu berfetjen. 3)ag
©efellfchaftgEapital beträgt gr. 150,000, eingeteilt in
300 Slftien bon je gr. 500. ißräfibent beg Sermaltungg»
ffoteg ift SlbboEat Ottmar ®Iufer, in Srig; Sicepräfibent:
^oerft @b. Soccer, in Qiirict) ; biefe bilben mit Ingenieur
®orl §ünermabel in Saterg ben leitenben Slugfchufi.

Stettrijitatswerf ©t. ©alten. ®er ©emeinberat ber
^»tabt @t. ©allen hot ein ißrojeEt für ben OoIIftänbigen

j
n®bau beg ftäbtifdfen ©leEtrigitätgmerfeg unb beg ge=

lamten ßeitunggmerfeg im ßoftenboranfdjloge bon gr.
'158,000 angenommen, gür bie Slugführuitg beg

SWgen ißrojeEteg finb fünf Saucampagnen borgefehen.
erfte im Soranfchlage bon 392,000 gr. foil in ein

ig brei Sahreu gut Slugfütjrung fommen. ©iner ©e»

«pttiigung burd) bie ©emeinbe bebarf eg nicht, ba bie
^Umadjten über Slugbau beg ©leEtrigitätgmerfeg bem

'

emeinberate fdjon bor fünf Sauren erteilt morben finb.

fpifferfraft be§ Siimltg am Pilatus. Um biefe
m SferEraft nufjbar gu matten, liegt nod) ein fernereg
bps re* für melcheg faft gleid)geitig mit bemfenigen

* SleftrigitätgtoerEeg Sathaufen an ben ßugerner Se=
1 ^tunggrat ein &WngeffiongbegeI)ren geftellt morben ift.
fl[°Wfiongbemerbet finb bie ïraugott ©pieff unb

I, {9'leEt §ang ©iegmart. SDiefeg ißrofeEt fieht bor, im
eit

n Sacheinfd)nitt bei Staienftoffsga^bnihl
bor ?^alfp erre angutegen, bag SBaffer beg Sündig

oetfelben in einem ca. 2 StiUionen m®- Eiattenben

Secfen aufguneprnen unb bon ba in einer Soprleitung
nad) einer ftraftftatiou, meld)e in Stalterg angenommen
ift, abguteiten. SDie fo gemonnene Äraft mürbe etma
3000 ißferbeEräfte betragen, unb burd) bie ©eeanlage
mären gugleid) bie berljeerenben SBirEungen beg Sündig
bei ^odjgemittern ic. in beftimmte ©chranEen geroiefen.
SDie Soitgeffiongbemerber finb Sefifjer ber ßiegenfdjaft
Staienftof; unb alg foldje gur àongeffiougbemerbung
burdjauê legitimiert.

Snfpcftion eleftriftfjer 3litlageit. 21m 25. Sunt &e=

ganu bie bon ber ©tarner Segierung befdjtoffene
SnfpeEtion ber eleftrifdjen Slttlagen im Sartton ©larug.
Sie mirb oon einem augmärtigen ©leEtrotechnifer bor»

genommen unb erfolgt teilg gur Sicherung bor ©efäpr»
bung bon Stenfdjenleben, teilg gur ©idjerung bor
geuerggefatfr, inbem befanntlid) bei Sermenbung mangel»
haften Staterialg ober bei mangelhaften ®inrid)tungen
nicht feiten ©djabenfeuer entfielen, ©ine fold) perio»
bifcpe SnfpeEtion märe aud) anbermärtg am paf$e.

2Sic am Sheiitfall, fo madjt ©djaffljaufctt aud) bem

bon ber ©iabt gürich entmorfenen ißrojeft für ein
SB affermer! bei ©gligau ©djmierigEeiten. @g erpob
©infprud) megen ber ©tauung, bie ber SBehrbamm bei
Dberriet auf fdjafft)auferifcE)em ©ebiet ergeugen foil. 2)ie

©tauung mürbe angeblid) big ein Sîilometer oberhalb
ber Stüde bei Süblingen reiben, gür bag früher aug»

gearbeitete ißrojeEt, bag bie Slnlage eineg £unnelg bor»
fieht, fei bie Segierung eher gu hoben.

Dtcrnft'fcheê ©liihliiht. SBie ber „Sanbfdjäftler"
mitteilt, finb jüngft im 3Jtafd)inenhaug ber © I e t r a

Safellanb groben mit bem Sluffehen erregenben
neuen Sernft'fchen ©lühlichl borgenommen morben.

§err ®irettor fjret) hotte fidj mit bieler Stühe eine

biefer big je^t im §anbel noch erEjältlidEjen Sampen

Elektrotechnische unk elektrochemische
Rundschau.

Unter der Firma Elektrizitätswerk Brig-Naters grün-
sich, mit Sitz in Brig, eine Aktiengesellschaft, welche

den Zweck hat, die Ortschaften Brig, Glis und Naters
>uit elektrischem Lichte und Kraft zu versehen. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 150,000, eingeteilt in
>100 Aktien von je Fr. 500. Präsident des Verwaltungs-
^>tes ist Advokat Othmar Kluser, in Brig; Vicepräsident:
Oberst Ed. Locher, in Zürich; diese bilden mit Ingenieur
^arl Hünerwadel in Naters den leitenden Ausschuß.

^ Elektrizitätswerk St. Gallen. Der Gemeinderat der
^tadt St. Gallen hat ein Projekt für den vollständigen
Ausbau des städtischen Elektrizitätswerkes und des ge-
lamten Leitungswerkes im Kostenvoranschlage von Fr.
'158,000 angenommen. Für die Ausführung des

Ächzen Projektes sind fünf Baucampagnen vorgesehen.
5jîe erste im Boranschlage von 802,000 Fr. soll in ein
is drei Jahren zur Ausführung kommen. Einer Ge-

g^Ächgung durch die Gemeinde bedarf es nicht, da die
Zumachten über Ausbau des Elektrizitätswerkes dem

eineinderate schon vor fünf Jahren erteilt worden sind.

Äi s?5chûrkraft des Rümlig am Pilatus. Um diese

^chserkraft nutzbar zu machen, liegt noch ein ferneres
des ichU für welches fast gleichzeitig mit demjenigen

ch Elektrizitätswerkes Rathausen an den Luzerner Re-
1 krungsrat ein Konzessionsbegehren gestellt worden ist.
zchAessionsbewerber sind die HH. Traugott Spieß und

g Alekt Hans Siegwart. Dieses Projekt sieht vor, im
.lsten Bacheinschnitt bei Maienstoß-Fuchsbühl

Thalsperre anzulegen, das Wasser des Rümlig
derselben in einem ca. 2 Millionen uch haltenden

Becken aufzunehmen und von da in einer Rohrleitung
nach einer Kraftstation, welche in Malters angenommen
ist, abzuleiten. Die so gewonnene Kraft würde etwa
3000 Pferdekräfte betragen, und durch die Seeanlage
wären zugleich die verheerenden Wirkungen des Rümlig
bei Hochgewittern m. in bestimmte Schranken gewiesen.
Die Konzessionsbewerber sind Besitzer der Liegenschaft
Maienstoß und als solche zur Konzessiousbewerbung
durchaus legitimiert.

Inspektion elektrischer Anlagen. Am 25. Juni be-

gann die von der Glarner Regierung beschlossene

Inspektion der elektrischen Anlagen im Kanton Glarus.
Sie wird von einem auswärtigen Elektrotechniker vor-
genommen und erfolgt teils zur Sicherung vor Gefähr-
dung von Menschenleben, teils zur Sicherung vor
Feuersgefahr, indem bekanntlich bei Verwendung mangel-
haften Materials oder bei mangelhaften Einrichtungen
nicht selten Schadenfeuer entstehen. Eine solch perio
dische Inspektion wäre auch anderwärts am Platze.

Wie am Rheinfall, so macht Schaffhansen auch dem

von der Siadt Zürich entworfenen Projekt für ein

Wasserwerk bei Eglisa u Schwierigkeiten. Es erhob
Einspruch wegen der Stauung, die der Wehrdamm bei
Oberriet auf schaffhauserischem Gebiet erzeugen soll. Die
Stauung würde angeblich bis ein Kilometer oberhalb
der Brücke bei Rüdlingen reichen. Für das früher aus-
gearbeitete Projekt, das die Anlage eines Tunnels vor-
sieht, sei die Regierung eher zu haben.

Nernst'sches Gltthlicht. Wie der „Landschäftler"
mitteilt, sind jüngst im Maschinenhaus der Elektra
Baselland Proben mit dem Aufsehen erregenden
neuen Nernst'schen Glühlicht vorgenommen worden.
Herr Direktor Frey hatte sich mit vieler Mühe eine

dieser bis jetzt im Handel noch nicht erhältlichen Lampen
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gu öerfdCjaffen gemufft. ®ie Serfudje zeigten ben 9ln=
mefenben, baff biefeS ©lûljlicht daS ßidjt ber näd)ften
gufunft fein unb gar halb bie gegenwärtig im ©ebraudj
befinblid)en ©bifon'fdjen ©lüljlampen berbrängett wirb.
®aS ßicl)t iffc ein angenehmes, milbeS, unb im ©egtn»
fatj ju bem gegenwärtigen eleftrifdjen ©lûljlicht ein rein
meifjeS. ®aju bedangt baS neue SidEft bei ber gleichen
ßeudjttraft nur E)alb fo biet Strom, als bie @bifon'=
fcfyen ßämpchen. Sur ein geiler Ejaftet ber Sernft'fchen
ßampe nod) an: ®er ©lüljEörper muff borgewärmt,
b. b- ä^nlitt; einer Setrotlampe mit einem angejünbeten
3ünbE)öIgd^en ober ähnlid; zum ©tütjen gebracht werben,
was heutzutage fd)on als allzu umftändlidj gilt. ®oclj
arbeitet man an Serbefferungen, bie auch biefen Uebel» <

ftanb beseitigen follen, fo baff zu hoffen ift, bafs nod)
bor bem Çerbfte bie Sernft'fche ©lüljlampe auch in
biefer Sejielfung auf ber (pölje ftebt. Sin ber 2BeIt=

auSftellung in Saris wirb bon ber Slügem. ©lettrizitäts»
gefellfdjaft in Berlin bereits ein Saal mit Sernft'fdjen
ßämpchen erleuchtet, bie, allerbingS nodj nach einem
etwas fomplijierten Serfahren, automatifd) angejünbet
werben.

©Icftrifdjc UntergrimbbafjJt ßoitboit. ®ie am 26. guni
bom ißrinjen bon SBaleS eröffnete neue elettrifdje
„©entrai ßonbon" Untergrunbbal)n wirb Wölfl ein
(Segen für bie Semol)ner ber (pauptftabt ©nglanbs
werben, bie bisher in ber rauchigen, fdjmubigen ®iftritt=
Saljn fahren mufften. ®er Äomfort, mit bem man
auf biefer Saljn fährt, fteht in glänjenbem Äontraft ju
ben fd)Ied)ten, meift boppelt überfüllten SBageu ber
älteren ßonboner llntergrunbbahn, ®ie Söagen finb

«nach amerifanifdiem Stiftern gebaut, ein (Sang läuft
burd) bie SSitte beS SoupeS. ®ie fßolfter finb fehr
bequem, bie Seleudjtung bortrefflich unb alles ift prat»
tifdj unb madjt einen eleganten ©inbrud. ®amit ge»

örängteS Si|en nidEjt möglich ift, finb bie einzelnen
SIä|e burd) Slrmlehnen bon einanber- getrennt, wie eS

in ben erften klaffen anberer Sahnen ber galt ift.
Sluffallenb ift bie'Snge ber ïunnelS, bie über bem
®ad) unb an ben Seiten ber Söagen nur wenige ©enti»
meter Saum laffen, boch gerabe beSljalb ift bie Sen»
tilation bortrefflich; benn jeber balferfaufenbe SSagen
berurfacht einen gewaltigen $ug. Sommer ift es
bort unten angenehm tül)l, mäfjrenö im SBinter bie
talte ßuft nicht herabbringt. Sluf jeber Station werben
bie fßaffagiere burch geräumige ßifts bon ber ©rbober»
fläche auf gleiche §ötje mit ben Schienen gebracht. ®er
©rbauer ift Senjamin Sater, beffen Same mit ben

gröfften mobernen SBerten, wie ben Sil=SeferboirS bei
Slffuan unb bie Srüde über ben girth of gortlj ber»

tnüpft ift.
©lettrifche ißoXijctmclbeapparatc. Sletjnlich ben in

ben groffen Stäbten ©uropaS üblidjeu geuermelbungS»
apparaten, bie in ben Straffen aufgeteilt finb unb zu
einer rafdjen telephonifdjen Senadjrichtigung ber geuer»
wehr bienen, gibt eS in ©hicago unb neuerbingS auch
in Sew=fhort eine Snftitution, bie ben Sicherheitsorganen
ermöglicht, bie fßolijei auf bem fchnellften Stege bon
Serbrechen aller 2lrt, Unfällen, geuer unb bergleichen
in Kenntnis ju fe|en. 2ln zahlreichen ©den unb fßläbeu
ber Stabt ftehen nämlich fleine ©ifentaften, bie gerabe
einer S^ou Sl^l bieten, unb bie im inneren ein
UhrwerE mit einem feiger beft|en. 21 uf einer ffßiatte
ftehen rubriciert: SRorb, fRaub, ïotfchlag, ©inbruch,
Unfall, geuer unb anbereS mehr. 2BiH nun jemanb
irgenb ein Serbrechen ober einen Unfall melben, fo
breljt er ben Qeiger nach Ber betreffenben fRubrif, unb
fofort erfcheint bon ber nächften ^Soligeiftation ein
SSagen mit mehreren fßolijiften. SRan hut mit biefer
überaus präzis fuuEtionierenben ©inrichtung, bie au^er»

bem noch eine telepljonifche Serbinbung herfteüt, bor»
gügliche ©rfolge errungen. Satürlidh finb bie éaften
berfchloffen, um Unfug ju bermeiben, nur mit beftimm»
ten nummerierten Schlüffeln Eömten fie geöffnet werben.
@S finb etwa 20,000 folcher Schlüffel über bie Stabt
berbreitet. Siele ©efchäftSleute unb Schate, jeber
Soli^ift, jeber gournalift hat einen berartigen Schlüffel
unb ift im Stanbe, ben Meinen fßabillon ju öffnen,
unb auf biefe SBeife eine Slnjeige ju erftatten. ®er
SBert biefer ©inrichtung für bie ©ruierung ber SUjätec»
fchaft in eiitem beftimmten galle läfft fid) leicht ermeffen,
ba gerabe baS fdjnelle ©rfcheineit ber behördlichen Dr»
gane nach einem (SefcheljniS für bie geftftetlung beS

wirMidjen ®hutbeftanbeS unb bie Sluffinbung ber

Spuren beS ober ber Sdjulbigen bon hödhfter Sebeut»

ung ift.

llntunfitlDcttt + P« 19,125»
(.forr.)

®er Uniberfalftein mit SRittelfteg unb ber UniberfaU
boUftein werben gegenwärtig in Safel unb ßäufelfingen
fabrijiert. SiS ©nbe biefeS gatjreS foil aber bie ganje
gabrilation in einem Seubau im gnbuftriequartier iu
Dlten fon^entriert werben. ®er Uniberfalftein ift alfo
fchweigerifdjeS Schuft.

®er Uniberfalftein mit SSittelfteg ift feuer» unb

wetterbeftänbig. ©r würbe in ber SiüfungSanftalt bis
auf 110" C. getrodnet unb nach 28tägiger SBaffer»

lagerung einem 20maligen SBechfel bon ©efrieren bei

ca. —18" C. unb Söieberaufthauen inÜBaffer bon etwa
-f- 15" C. ausgefegt. ®ie ®rudfeftigteit betrug 19 kg
per cnr laut QeugniS ber eibg. inftalt gur Prüfung
bon Saumaterialien in Rurich-

®er Uniberfalftein ift fehr leicht; baS gormat
10/12/25 wiegt per Stüd ca. 2//j kg, fo bah auf einen
10 ®onnen»2Baggon 4200—4500 Stüd berlaben werben
Eönnen. gnfolge ber ßeichtigfeit biefer Steine fönnen
baS ©ehält ber Stodwerte unb bie eifernen ®ragfäulen
in fchwädjeren ®imenfionen jur Serwenbung fontmen,
Wodurch bei ben heutigen hohen ©ifen» unb liolgpreifen
bebeutenbe ©rfparniffe erhielt werben.

®er Uniberfalftein mit SRittelfteg ift fehr troden,
fchallbämpfenb, haltet eingefd)Iagene Sögel unb Stifte"
feft. @r erlaubt biretten 2Beihpuj} ber Sichtflächen ohne

Seranferung ober Serlattung, woburch wieder f^eit unb

SRaterial erfpart wirb.
®er Uniberfalftein mit SSittelfteg ift bebeutenb billig^

als Schwemm» unb ®uffftein unb minbeftenS fo billig
als Sadftein. SRit 38 Stüd Uniberfalfteinen 10/12/25
wirb ein ^wifchenraum erfteKt, wo^u eS 70 Stüd
Sadfteine erforbern würbe. ®a bie gugeu§al)l Bio*'

wohl bie §älfte berjenigen auS Sadfteinen beträgt, 1"

braucht eS biel weniger SlrbeiiSjeit unb äRörtel.
Uniberfalftein ift beSljalb für ben Saumeifter tcngeme"'
borteilhaft.

Sluch ber SSaurer berfchafft ihn gerne, weil er leiun

ift unb bie fpänbe weniger aufreiht als alle üörig^"
Steinforten. ®aS profitable gormat beS Uniberfalftein^
hilft die Arbeit förbern nnb ermöglicht rafdjere Soflew
bung beS gnnenbaueS.

®er Uniberfalbollftein hat bie gang gleich'
©igenfchaften wie ber borfteljenb befdjriebene Unibeff"^
ftein mit SRittelfteg ; nur ift fein @ewid)t etwas grö^/1'
bafür weift er eine gröbere ®rudfeftigteit auf. @r wü
fpejiell nur für geuermauern fabriziert, weil bieleroU

für foldje SRauern nur Sollfteine öerwenbet wet"^'
bürfen.

gn jüngfter Qßii würben bie StationSgebäube oe

Sirfigthalbahn in Safel unb am ©igergletfdjer (gungfra^'
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zu verschaffen gewußt. Die Versuche zeigten den An-
wesenden, daß dieses Glühlicht das Licht der nächsten
Zukunft sein und gar bald die gegenwärtig im Gebrauch
befindlichen Edison'schen Glühlampen verdrängen wird.
Das Licht ist ein angenehmes, mildes, und im Gegen-
satz zu dem gegenwärtigen elektrischen Glühlicht ein rein
weißes. Dazu verlangt das neue Licht bei der gleichen
Leuchtkraft nur halb so viel Strom, als die Edison'-
schen Lämpchen. Nur ein Fehler haftet der Nernst'schen
Lampe noch an: Der Glühkörper muß vorgewärmt,
d. h. ähnlich einer Petrollampe mit einem angezündeten
Zündhölzchen oder ähnlich zum Glühen gebracht werden,
was heutzutage schon als allzu umständlich gilt. Doch
arbeitet man an Verbesserungen, die auch diesen Uebel-
stand beseitigen sollen, so daß zu hoffen ist, daß noch
vor dem Herbste die Nernst'sche Glühlampe auch in
dieser Beziehung auf der Höhe steht. An der Welt-
ausstellung in Paris wird von der Allgem. Elektrizitäts-
gesellschast in Berlin bereits ein Saal mit Nernst'schen
Lämpchen erleuchtet, die. allerdings noch nach einem
etwas komplizierten Verfahren, automatisch angezündet
werden.

Elektrische Untergrundbahn London. Die am 26. Juni
vom Prinzen von Wales eröffnete neue elektrische
„Central London" Untergrundbahn wird wohl ein
Segen für die Bewohner der Hauptstadt Englands
werden, die bisher in der rauchigen, schmutzigen Distrikt-
Bahn fahren mußten. Der Komfort, mit dem man
auf dieser Bahn fährt, steht in glänzendem Kontrast zu
den schlechten, meist doppelt überfüllten Wagen der
älteren Londoner Untergrundbahn. Die Wagen sind

-nach amerikanischem System gebaut, ein Gang läuft
durch die Mitte des Coupes. Die Polster sind sehr
bequem, die Beleuchtung vortrefflich und alles ist prak-
tisch und macht einen eleganten Eindruck. Damit ge-
drängtes Sitzen nicht möglich ist, sind die einzelnen
Plätze durch Armlehnen von einander getrennt, wie es
in den ersten Klassen anderer Bahnen der Fall ist.
Auffallend ist die Enge der Tunnels, die über dem
Dach und an den Seiten der Wagen nur wenige Centi-
meter Raum lassen, doch gerade deshalb ist die Ven-
tilation vortrefflich; denn jeder dahersausende Wagen
verursacht einen gewaltigen Zug. Im Sommer ist es
dort unten angenehm kühl, während im Winter die
kalte Luft nicht herabdringt. Auf jeder Station werden
die Passagiere durch geräumige Lifts von der Erdober-
fläche auf gleiche Höhe mit den Schienen gebracht. Der
Erbauer ist Benjamin Baker, dessen Name mit den

größten modernen Werken, wie den Nil-Reservoirs bei
Assuan und die Brücke über den Firth of Forth ver-
knüpft ist.

Elektrische Polizeimeldeapparate. Aehnlich den in
den großen Städten Europas üblichen Feuermeldungs-
apparaten, die in den Straßen aufgestellt sind und zu
einer raschen telephonischen Benachrichtigung der Feuer-
wehr dienen, gibt es in Chicago und neuerdings auch
in New-Iork eine Institution, die den Sicherheitsorganen
ermöglicht, die Polizei auf dem schnellsten Wege von
Verbrechen aller Art, Unfällen, Feuer und dergleichen
in Kenntnis zu setzen. An zahlreichen Ecken und Plätzen
der Stadt stehen nämlich kleine Eisenkasten, die gerade
einer Person Platz bieten, und die im Inneren ein
Uhrwerk mit einem Zeiger besitzen. Auf einer Platte
stehen rubriciert: Mord, Raub, Totschlag, Einbruch,
Unfall, Feuer und anderes mehr. Will nun jemand
irgend ein Verbrechen oder einen Unfall melden, so

dreht er den Zeiger nach der betreffenden Rubrik, und
sofort erscheint von der nächsten Polizeistation ein
Wagen mit mehreren Polizisten. Man hat mit dieser
überaus präzis funktionierenden Einrichtung, die außer-

dem noch eine telephonische Verbindung herstellt, vor-
zügliche Erfolge errungen. Natürlich sind die Kasten
verschlossen, um Unfug zu vermeiden, nur mit bestimm-
ten nummerierten Schlüsseln können sie geöffnet werden.
Es sind etwa 20,000 solcher Schlüssel über die Stadt
verbreitet. Viele Geschäftsleute und Private, jeder
Polizist, jeder Journalist hat einen derartigen Schlüssel
und ist im Stande, den kleinen Pavillon zu öffnen,
und auf diese Weise eine Anzeige zu erstatten. Der
Wert dieser Einrichtung für die Eruierung der Thäter-
schaff in einem bestimmten Falle läßt sich leicht ermessen,
da gerade das schnelle Erscheinen der behördlichen Or-
gane nach einem Geschehnis für die Feststellung des

wirklichen Thatbestandes und die Auffindung der

Spuren des oder der Schuldigen von höchster Bedeut-
ung ist.

Universalstem «G» U. 19,125.
(Korr.)

Der Universalstein mit Mittelsteg und der Universal-
vollstein werden gegenwärtig in Basel und Läufelfingen
fabriziert. Bis Ende dieses Jahres soll aber die ganze
Fabrikation in einem Neubau im Jndustriequartier in
Ölten konzentriert werden. Der Universalstein ist also

schweizerisches Produkt.
Der Universalstein mit Mittelsteg ist seuer- und

wetterbeständig. Er wurde in der Prüfungsanstalt bis
auf 110° O. getrocknet und nach 28tägiger Waffer-
lagerung einem 20maligen Wechsel von Gefrieren bei

ca. —18° O. und Wiederausthauen in Wasser von etwa
15° O. ausgesetzt. Die Druckfestigkeit betrug 19 !<?

per onn laut Zeugnis der eidg. Anstalt zur Prüfung
von Baumaterialien in Zürich.

Der Universalstein ist sehr leicht; das Format
10/12/25 wiegt per Stück ca. 2//, so daß auf einen
10 Tonnen-Waggon 4200—4500 Stück verladen werden
können. Infolge der Leichtigkeit dieser Steine können
das Gebälk der Stockwerke und die eisernen Tragsäulen
in schwächeren Dimensionen zur Verwendung kommen,
wodurch bei den heutigen hohen Eisen- und Holzpreisen
bedeutende Ersparnisse erzielt werden.

Der Universalstein mit Mittelsteg ist sehr trocken,

schalldämpfend, haltet eingeschlagene Nägel und Stiften
fest. Er erlaubt direkten Weißputz der Sichtflächen ohne

Verankerung oder Verlattung, wodurch wieder Zeit und

Material erspart wird.
Der Universalstein mit Mittelsteg ist bedeutend billiger

als Schwemm- und Tuffstein und mindestens so billig
als Backstein. Mit 38 Stück Universalsteinen 10/12/25
wird ein Zwischenraum erstellt, wozu es 70 Stück

Backsteine erfordern würde. Da die Fugenzahl blm
wohl die Hälfte derjenigen aus Backsteinen beträgt, M

braucht es viel weniger Arbeitszeit und Mörtel. Der

Universalstein ist deshalb für den Baumeister ungemeM
vorteilhaft.

Auch der Maurer verschafft ihn gerne, weil er leicht

ist und die Hände weniger aufreißt als alle übriges
Steinsorten. Das profitable Format des Universalstem^
hilft die Arbeit fördern und ermöglicht raschere Vollem
dung des Jnnenbaues.

Der Universalvollstein hat die ganz gleich^
Eigenschaften wie der vorstehend beschriebene Universal
stein mit Mittelsteg; nur ist sein Gewicht etwas größ,^'
dafür weist er eine größere Druckfestigkeit auf. Er wü
speziell nur für Feuermauern fabriziert, weil vielerort
für solche Mauern nur Vollsteine verwendet werde'

dürfen.
In jüngster Zeit wurden die Stationsgebäude m

Birsigthalbahn in Basel und am Eigergletscher (Jungfrau
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